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1. Allgemeines

1. Festschriften und Sammelwerke S. 217.     2. Forschungsberichte, Mittelalter-Rezeption –.     3. Wis-
senschaftsgeschichte S. 226.     4. Allgemeine Nachschlagewerke, EDV S. 229.

Europa in der Welt des Mittelalters. Ein Colloquium für und mit Michael 
Borgolte, hg. von Tillmann Lohse / Benjamin Scheller, Berlin u.  a. 2014, 
de Gruyter, XII u. 356 S., Abb., Karten, ISBN 978-3-11-035096-8, EUR 
59,95. – Zum 65. Geburtstag des Berliner Mediävisten, der seit Jahren auch 
die dortige Akademie in der Zentraldirektion der MGH vertritt, fand in der 
Humboldt-Univ. ein internationales und interdisziplinäres Colloquium statt, 
das zu diesem Sammelband geführt hat. Der Inhalt ist ganz von B.s Bemühen 
um eine globalisierte Betrachtung des europäischen MA geprägt und umfasst 
nach einer einleitenden Würdigung von Benjamin Scheller (S. 1–9) zehn 
Beiträge von sehr unterschiedlicher Natur. Im Einzelnen liest man: Bernd 
Schneidmüller, Die mittelalterlichen Destillationen Europas aus der Welt 
(S. 11–32), kontrastiert drei ma. Selbstdeutungen des Kontinents: als ein Drit-
tel des Weltganzen, als „Zuwanderungsraum“ von Religionen und Kulturen 
sowie (bei den Humanisten) als Heimat bodenständiger Völker. – Tillmann 
Lohse, Die Völkerwanderungskarte als europäischer Erinnerungsort. Ein 
Blick in die Geschichtsatlanten und -schulbücher des 18. bis 21. Jahrhunderts 
(S.  33–78), stützt seine vergleichende Typologie auf Atlanten aus 40 euro-


